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Ehrenbürger

Bgm.  Anton  Brauin
(HS)Die  Sfödtgemeinde  Landeck

besitzt  einen  neuen  ' Ehrenbürger:
Bürgermeister  Anton  Braun.  Mit
einstirnmigem  Beschluß  des  Ge-
meinderatesvom'3.  Juni  1986  wurde
Anton  Braun  in Würdrgung  seiner
außerordentlichen  Verdienste  um
die Bezirkssfödt  die Ehrenbürger-
schaft  verliehen.  Vergangenen  Frei-
fög fand  die  Überreichung  des Er-
nennungsdekretes  im  Ratunen  eines
Festaktes  öd  im  Beisein  seiner  Fa-
rnilienmitglieder  und  zahlreicher
Ehrengäste  in der  Handelskammer
Landeck  sfött.

Die  Verdienste  des füuen  Lan-
decker  Ehrenbürgers  wurden  gleich

mehreren  Ansprachen  und  Gratu-
lationsredenebensohervorgehoben,  .
wie  die positiven  Charaktereigerh
schaftenundmenschlichenZüge  des
Geehrten.

Für  seine  beiden  Stellvertreter  im
Gemeinderat,  Vizebürgermeister
Dir.  hrlSpissundHansHo1zer,  war
es eine vornehme  Aufgabe,  einen
Rückblick  auf,das  20-jährige  Schaf-
fen  Anton  Brauns  als Bürgermeister
der Sfödt  Laffideck  und  einen  Ein-

blick  in  sein  Wesen  und  in  seine  Ar-
beitsweise  zu geben.

Den  Festakt  im  Handelskammer-

saalumratuntedie  Sfödtrnusikkapel-
le Landeck  und före  Bläsergruppe.
2ur  Gratülation  waren  auch die

Schützenkompanie  und  eine  Vertre-
tung  der  Sfödtfeuerwehr  aufmar-
schiert.

Die aktuellen Nütenkurse erfahren Sie zu ieder ?ages- und Nachtzeit über unserTelefonservice.  Rufen Sie einfach  die Nummei  0544214600  Kf 131.
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Bestes  Sicherheitskonzept
Von'  Tiroler  Unternehmen  geplant - in Landeck  rea}isiert

Kundengarage,  Kassaterminal,

Selbstbedienungs-Kontoausdruck,  '

Scheckkarte.

Für  das Personal  gelten  zusätzli-

che Funktionen:  Zutritt  nach  abge-'

,stufter  Berechtigung  (Zeitlimits),

Zeiterfassung,  Personalgarage.

' Da jede  Codierung  ihre  eigene

o Spurbreite  benötigt,  war  die  Auftei-

lung  der  Magnetspuren  eine  schwie-

rigeAufgabe,  dieschließlichop €itnal

gelöst  wurde.  Hierftir  sfönden  drei

Spuren  zur  Verfügung.

1'. Spur:  Personalnurnmer,  'Pro-

jektnuer  (weltweit  einmaliger

Co4e).  -
2. Spur:  Branchenschlüssel'als  In-

formation  unter  Banken,  Bankleit-

zahl,  Kontonummer,  Limitfeld  für

bankinterne  Informationen  (z,B.  Li-

mifüberschreitung).

3. Spur:  Bankomat.'

Alles  in  allem  eirie  Bereicherung

für  den  Bankkunden  in  Landeck  mit

Annehmlichkeiten,  die  ihresglei-

chen  sucht.

Rechtzeitig  zur  1lO-Jahr-Feier  der

Sparvor,  Landeck  konnte  sie in ihr

neues  Gebäude  unweit  des alten

Sföndortes  einziehen.  Hierfür  wur-

den neue Räumlichkeiten  geschaF-

fen,  diedenmodernstenAnspichen

gerechtwe'rden  -  ebenso  wiedäs  Si-

cherheitskonzept,  das in 2jähriger

Arbeit  von  der Innsbrucker'  Firma

Fi6g1 + Spielberger  eritwickelt  und

ausgefiihrt  wurde.

.UnterFachleutengiltes  als das be-

ste Österreichs  und  wahrscfüinlich

auch  über  die  Grenzen  hinaus.

o Die  Sicherheitsorganisation,  die

sich  in  der  Praxis  bereits  besteris  be-

währt  hat,  gliedert  man  in  zwei  Be-

reiche:  der normalen  Alarmanlage

und  dem  Zu4rittskontroll4ystem.
Der  Schlüssel  zu denverbesserten

Serviceleistungen  ist  die  neue  »Kar-

Te«« -  der  Scheck-  und  Kundenkarte

mitMultifunktion.  DiecodiertenIn-

formatiaonfö  unterscfüiden  wieder

zwischen  Kundenverkehr,  Personal-

bereich  und  Sicherheitszonen.

Mit  dieser  »Multifunktionskarte«

(die g1e4chzeitig Euroscheckkarte
ist)  können  die  Kunden  der  Sparvor

Landeckfo]gendeLeistungen  in  An-

spnich  nehmen:  Bankomat,  Zutritt

Windfang,  Öfjnen  Nachttresor,

- Auf  Grund  des groBen  Erfolges  in

L!andeck  sind  bereits  weiteie  Anfra-

gen an die  'Sicherheits-Spezialisten

der  Firriia  Fiegl'  + Spielberger  her-

angetragen  worden.

Stamitz-Quartett  in  Landeck
Größqrtigr'r  Erfolg  für  Schloßkonzert

Die  diesjährigen  SchloBkonzer-

te inLandeck  begannen  mit  einem

großen  Erfolg  für  das Stamätz-

Quartett  aus  Prag,  das  mit  einem

Werk  aus  der  Wiener  Klassik  und

mit  tschechoslowakischen  Mei-

stern  auch  ein sehr  publikums-

wirksames  Programm  angeboten

hatte,  welches  eindrucksvoll  reali-

siert  wurde.

Die  beiden  Geiger  Bohuslav  Ma-

tou;ekund  Josef  Kekula  sind  im  Ge-

burtsort  von Johann  Stamitz,  dem

Beginder  der  Mannheimer  Schule,

. geboren,  so.kam  es zum  Namen  des

Quartetts,  dem noch  der  Bratscher

JanP;ru6kaundderCellistWadimir

Leixner  angehören.  Die  vier  Herren

sindexcellenteKammermusikerund

auch.solistisch  tätij,  das (0uartett-
spiel  ist jedoch  k  gemeinsames

Ideal.

Man  begann  mit  dem  zu den  drei

letzten  Streichquartetten  des Mei-

.sters  zählendem  QuartettB-Dur,  KV

589, von Mozart,  ein dem König

Friedrich  Wilhelm  n.  von  Preußen

gewi4mätes Werk, das in heiterster
Serenität  Musik  macht,  spielerisch

ünd  a nahezü  absichtslos.  Das

Stgmitz-Quartett  servierte  kein  auf-

ünd  ausgpputztes  Opus,  manhorchte

in sich  hinein,  der  Klanj  war  eher

herb,-wobei  sich  die  Lockerheit  mit'

höchster  Konzentration  verband.

Das  1. StreichquartettvonLeosJa-

nacek  traf  Landecks  Konzertpubli-

kum  mitten  ins Herz,  man  war  auf

konventionelle  Moderne  gcfaPit ge-

wesen,  die  genialeMusik  des dritten

grorSen tschechoslowakischen  Mei-

sters aber fesselte  und begeisterte

nun  jeden.  Man  erlag  den Strömen

einer  glühenden  schöpferischen

Phanfösie,  man  erahnte,  die Kräfte,

aus der die formalen  Proportionen

erwuchsen.  UnddievierHerrendes

Starnitz-Quartetts  boten  ein entfes-

seltes  Spiel,  sie versanken  in  einem

Rausch  der  Empfindungen  und  des

Musizierens  und erbrachten  einen

#ahrhaft  orchestralen  Glanz  im  vol-

len  Zusammenklang  ihrer  In-

strumente.

AntÖnin.DvoFäks.Streichquartett

G-Diir  wurde  nach der Pause geL

spielt.  Man  war  verzaubert  von  der

Fülle  des Wohllauts,  von  der  Emo-

tionder  slawischenSeele,  voneinem

»»Hineinhofchen  'in die  Tiefe der

Menschenseelö«,  wie  es der  2'. Satzi

zum  Ausdnick  bringt.  Der  tänzeri-

sche Kehraus  des Rondos  ließ am

Schluß  die  Wogen  des Beifalls  hoch

brander4,  wofür- sich die sympathi-
schen Musiker  mit  Zugat»en  von

Dyofäk  und  Mozart  bedankten.  -

Mag.  Hans  Pichler

' Katholischer  Faölienverband

Urlaubs-  und"Feirenzeit  für  die  Familie  nutzen

Zu  Beginn  der  Urlaubs-  und  Fe-

rienzeit  appellierte  dep katholi-

sche Familienverband  wie  jedes

Jahr  an  dieFamilien,  der  Urlaubs-

zeit  den  richtigen  Stellenwert  bei-

zumessen.  Gerade-  in  diesen  Wo-

.chen,  wfön  derBenifs-und  Schul-

streß  wegföllt,  sonten  die Fami-

lienmitglieder  wieder  näher  zu-

sammenrücken.  Diese  Zeit  darf

durch  Abschalten  vom  'Allfög

nicht  nur  Erholun@ und  Entipan-
nung  bringen,  ste soll  mit einem

Streben  nach  geistigen  Werten  -.

auchzueinerinneren'Einkehrund

der  Suche  nach  einÖr  persönlichen

Sinnhaftigkeit  des Lebens  führen.

Das  wieder  Zu-sich-finden  kann

ein  ausgeglichenes,  zufriedeneres

Familienleben  fördern.  a

Schlechte  - Schulabschlul3noten,

yerbunden  mit  Wiederholungsprü-

. fungenfürdieKindqr,dürfendieEl-

tern  nicht  überbewerten.  Sie sollten

.vielmehr  gemeinsam  rnit  den Kin-

dern  versuchen,  trotz  Lernanstren-

gungen,  einen  erholsamen  Sommer

zu gestalten.  'Die  Eltern  können  in

einer  positiven  und ruhigen  Ge-

sprächsatmosphäre  gerade  die  Som-

mermonate  dazu  benützen,  gemein-

sam mit  fören  Kindern  die Ginde

für  Schulprobleme  zu suchen  und

Lösungen  anzustreben.

»In  den  Ferien  sollten  wir  alle  da-

a nach  streben,  in Ruhe  und  mit  Zeit

Gewohntes  wiederzuerleben  und

Neues  kennenzulernen«,  so der  Fa-

milienseelsorger  der  Diözese  Inns-

bnick,  Pfärrer  Helmut  Gatterer  zu

derbevorstehendföFerienzeit.  »Erst

aus der  Ruhe  heraus  sind  wir  föhig,

zuuns,  zurFamilieundletztlichauch

zum  Herrgott  zu finden«.

Der  Katholische  Familienverband

Tirol  möchte  in  diesem  Zusammen-

hangaufdievielenWertefüreiBech-'

tes Menschsein  hinweisen,  welche

die  Familie  den  Kindern  vermittelt:

Vertrauen,  -Liebe,.  Für-einander-da

sein  und  ZÖit  haben,  sich  um seine

Nächsten  kümmern,,  fönen  helfen

Gtn1efüdölililL

Landecki
Malserstr*  66

T@I.:

05442-4530

und  sie &dern.  pas  gute  Gelingen

familiärer  Beziehungen  wird  immer

eine der tiefsten  Daseinsbefriedi-

' gungen  sein  und  menschliches

Glück  bringen.  Einegute  Ehe  und'

Famfüe  wird  auch  offen  sein  für  Not

und  Leid  in  der  Nachbarschaft  und

verständnisvoll  Hilfe  anbieten.  Ur-

laub  und  Ferien  geben  die  Möglich-

keit,  sich  die  Zeit  dafflr  zu nehrnen.

Ischgler  beim  »Züri-Fäscht«
AlsTirol-Vertreter  weiltenamver-

gangenen  Wochenende  der  Ver-

kehrsverein  Ischgl,  die  Musikkapel-

le und  der Paznauner  Märu'ierchor

beim  großenJubiläumsfestan1U1ich.

2000JahreZürich.  UnterdemMotto

»Tirol  grüßtZürich«moderierteIngo

Rotter  insges.  16 Sfünden  ein  zürffli-

0es Tirol-Programm,  wobei  neben

den Darbietungen  der  Ischgler  das

Karawanken-Sextett  und  das

Marianka-Sextett  für  Stimmung

sorgten.  ShowblöckevonVreniBieri

füllten  weiters  das Pmgramm.'

Das  +»Züri-Fäscht«  war  der  Höhe-

' punkt der Jubi1äumsfeierlichkeiter4,
in  ZüricH.  Mit  verschiedenen  kultu-

r@nen Veranstaltungen  leitete  man

das Fest bereits  seit Wochen  ein.

52 Festplätze  mit  35.000  Sitzplät-

zen,  Vergnügungsparks  und  ' viele

Verkaufsstände*urdenfürdieBesu-

cher  -  insgesa,t  sprach  man  von

1 Millioü  l  bereitgehalten.

Mit  Millionenaufwand  (10,4 Mil-

lionen  Schilling  Festbudget)  organi-

sierte  der FFV-Zürich  diese  Feie4

wobei  man afüh  das Nachbarland

Östeföich.nicht  vergaß.  -

Direkt  am Zürich-See  präsentier-

ten  die  Tiroler  ihr  Programm.  War-

um @erade Ischgl eingeladen wurde,
erklärte  Fremdenverkehrsobmann

Erwin  Cimarolli  folgendermaßr

»Durch  die gemeinsame  Silvretfö-

Schiarena  pflegen  wir  cngste  Kon-

takte  zu den  Schweizern.  Die  Einla-

dung  nach  Zürich  war  für  uns des-

' halb  eine  große  EFu'verpflichtung.«

IneinemInterviewinformierteCi-

marolli  die Festbesucher  über  das

Urlaubsangebot  von  Ischgl  und  Ti-

 rol.  Wie  groß  das Interesse  war,  be-

wiesen  die  vielen  Schaulustigen,'  die

sich am, Info-Sfönd  entsprechende

Prospekte  und Unterlagen  besorg-

iten. Mit  einfachen  Liedern  lud  dex

Männerchor  unter  der  Leitung  von

Erich  Wechner  auch  zum  Mitsingen

ein. Kapellmeister  Otto  Jehle  prä-

sentierte  mit  der  Ischgler  Musikka

pellezünftigeTirolerMusik.  Alsbe-

sonderen  Gag führte  Hoteliej  Pam

Wolf  eine  originale  Paznaunei

Schnupftabak-Schleuderyor.  Unter

brechenkonnte  das Tirol-Programn

nur, ein  gigantisches  ' Feuerwerß

(rund35min.),  wobeiaufeiner6kn

langenStreckeviaLautsprechereiru

entsprechende  Musik  ausgestrahl

wurde.
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20 Jahre  Bürgermeister  in TJandeck
Ehrenbürger  Anton  Braun  kam  1962  in den Gemeinderat  und  1966  an die Spitze  der  Stadt

wurde  Anton  Braun  als Nachfolger

von  Komm.Rat  Ehrenreich  Greuter
zum Bürgermeister  von  Landeck
gewählt.

gezeichnet,  wie sein ausgeprägtes
Demokratiebewußtsein.  Ja,  man
kann  sagen, daß durch  ihn  und  von
ihm politisch  ein  speziells  'Lan-

wurde  Anton  Braun  als Nachfolger

von  Komm.Rat  Ehrenreich  Greuter
zum Bürgermeister  von  Landeck
gewählt.

Zwei  Jahrzehnte  Bürgermeister
von  Landeck  - das hat  bis  jetzt  noch
niemand  erreicht.  Zwanzig  Jahre
ChefeinerderbekanntestenBezirks-

städte  Tirols  bedeutet  nicht  nur  tofö-
lerEinsatzfiirdieAllgemeinheitund

entsprechendes  Fühningsgeschick,
sondern  auch Konsensbereitschaft
und das Geschick  zur  Aktivierung
aller  politischen  Kräfte  jeweils  für
die  Sache.

Und  gerade  hier  hat Bgm.  Anton
Braun  stets eine besondere  Bega-
bung  bewiesen.  Vizebürgermeister
Hans  Holzer:  »»Bürgermeister  Braun
hat  durch  sein  offenes  Verhalten  ge-
genüber  den anderen  Gemeinderä-
ten  und  durch  seine  breite  'Konsens-
bereitschaftdie  Voraussetzungenfür
ein Klima  der Zusammenarbeit  ima
Gemeinderat  geschaffen.«

Toleranz  politisch  Andersdenke-
nengegenüberhabenfönebensoaus-

Einen'+iSelberbrennten«  zur  Gratulation  und  zur  Sförkung,  kredenzt
traditionsgemäß  von  zwei  hübschen  Marketenderinnen:  Bgm.  Anton
Braun.

(HS)IandecksneuerEhrenbür-  18.7.1925inLandeckgeboren.Erab-
ger  befindet  sich  in  bester  Gesell-  solvierte  eine Lehre  als Industrie-
schaft: Iandeshauptmann  kaufmann  im  Baugewerbe  und  war
Eduard  Wallnöfer  und  Alt-  von  1943 bis 1945  im  Kriegseinsatz
Bürgermeister  Komm.Rat  Ehren-  als Pilot  der  Luftwaffe.
reich  Greuter  stnd  es, denen  diese  Nach  dem  Krieg  war  Anton  Braun
höchste  Auszeichnung  der  Sfödt-  bis 1949  Bediensteter  der  Bezirks-
gemeinde  zuteil  wurde.  Jetzt  wur-  hauptmaruischaft  Landeck,  begann
de auch  dem  Greuter-Nachfolger  ansch1ieJ3end  mit  dem  Aufbau  eines
Anton  Braun  föe Ehrenbürger-  Lebensmittelgeschäftes  und später
schaft  verliehen.  Diei  Ehrenbür-  mit  der  Gindung  von  Filialen.  Im
ger der  Stadt  - ein Beweis,  wie  Jahre  1971 verpachtete  er seinen  Be-
»»SparSWl«  man  in der  Stadtge-  trieb  und  wurde  Bezirksleiter  der  Ti-
meinde  stets bei der  Verleföung  roler  Landesbrandschaden-
dieser  Auszeichnung  umgegangen  Versicherung.
ist.  Anton  Braun  und seine  Gattin

DiesbetonteauchVizebürgermei-  Edith  geb. Ostermünchner  heirate-
ster  Dir.  Karl  Spiss  in seiner  Lauda-  ten 1957. Der  Ehe entwuchsen  vier
tio  und  meinte:  »Gerade  diese  gerin-  Kinder,  die - zusammen  mit  den
ge Zahl  von  EhrenbÖrgern  hebt  den  Schwiegerkindern  - alle  bei  der  Eh-
Wert  dieser  Auszeichnung  und  renbürgerfeier  mit  dabei  waren.
bringtzumAusdruck,daßwirklich  ItnJahre1962wurdeAntonBraun

tßerordentliche  Leisfüngen  vorlie-  ' in den Landecker  Gemeinderat  ge-
gen müssen, um eine Person  zum  wählt,  kam  in den Sfödtrat  und war
Ehrenbürger zu ernennen!ii  vier  Jahre  lang  Finanzreferent.  Im

Bgm. Anton  Braun  wurde  am  Jahrel966,alsovorgenau20Jahren,

Und  um  dieses  Klima  köru'ien  Land-
eck  viele  Gemeinden  beneiden...

Und  genau  dieses  sogenannte
»Landecker  Klima«  wurde  auch  in
den Festreden  mehrmals  zur  Spra-
che  gebrachtund  auch  besfötigt.  Ne-
benden  beidenBgm.-Stellvertretern

gratulierten  auch BH Hofrat  Dr.
Heinrich  Wa1dne4  die niederländi-
sche  Amtskollegin  des  frischge-
backenen  Etu'enbürgers,  Frau  Bür-
germeister  Maria  Van  Soest-
Jansbekken,  Dir.  Ari  Verberk  vom
Erholungszentrum  in  der  Schwe-
sternsfödt  Arcen-Velden,  Dr. Sieg-
fried  Gohm  als Klubobmann  der
ÖVP-Gemeinderatsfraktion,  Sföd-
tamtsleiter  Dr. Bertl  Schneider  im
Namen  der Sfödtbediensteten  und
Ing. Gustav  Belina  als jahrelanger
Bürgermeister-Stelfüertreter  und
Chef  der  SPÖ-Fraktion.

Gruß  aus  der  Schwesterngemeinde  Arcen-Velden  in  Holland:  der  neue
Ehrenhürger  mit  seiner  niederländischen  AmtskolJegin  Maria  Van
;oest-Jansbekken,

Schwammerlsuche
Löst  der  Herr  das  Hunderl  ab,
springt  im Wald  bergauf,  bergab,
immer  ist  der  Blick  am  Boden.
Nimmt  nicht  Weg  und  Pfad  und  Steig,
sucht  dort  unterm  Fichtenzweig,
unterbricht  der  Strahl  die  Moden?
Ist  ein  arges,  fremdes  Ding,
kümmerts  unsern  Pfifferling?
Lassen  sich  die  Grenzen  ziehen?
Kraftvoll  wirkt  der  Herrenpilz,
strahlend,  trägt  er  Gift  im  Fifz?
Danken  sich  des  Suchens  Mühen.
Angst  und  Unruh  faßt  ans  Herz,
längst  verstummtist  witzig'  Scherz,
staunend,  fragend,  hoffend  stehen
wir  und  heben  still  den  Blick.
Gib  uns  Geist,  Natur  zurück,
laß'uns  Schwammerl  suchen  gehen. Thomas  Penz
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Lehrlinyswhtettbewerb 86 ßJ"H'(5 [iiy pi5;g
Jugendläc'  grOßarÜge 'äs'ungen  Murild<'ipp11p  nnd  Schützen  bei  der  Angelobung  des

VergangenenSonntagfandenim  5jByl(HyAB{gBbey1yy,  B11ndPfpT"afl'aon"'tl

[nnsbruckerKongreßhausdieAK  Die  zahlreiche  Teilnahrne  an den

+  OGB  Lehrlingswettbewerbe  Lehrlingswettbewerben  ist för  AK-  Ins Licht  der Öffentlichkeit  ickt  wohnerzahldurchdenGästezustrom

1986 fören  feierlichen  Abschlu&  Präsident  Ing. Josef  Kern  der beste  am 8. Juli  das BergdorfFiss  aus dem  verzeichnet  das Dorf  seit den 50er

fö»erl.000Jugendlichewarenge-  Beweis,daßdieJugendsehrwohIIn-  Tiroler  Oberinntal:  Als Gemeinde  Jahreneinekontinuier]icheZuwan-

kommen,  um eine Auszeiehnung  teresse an förem  Beruf  und ihrem  . mitderhöchstenStirnmenabgäbefür  derung  an Dauerbewohnern.

rür  hervorragende  Leistungen  bei  Fortkommen  hat. Kern  sieht in der  den  neuen  Bundespräsidenten  Ein  »typischer  Fisser«  wird  in sei-

den Lehrlingswettbewerben  von  DurchführungderLehrlingswettbe-  (96,8%)wurdendieFisserMusikka-  nem Sfömrnbaum  möglicherweise

KammerundGewerkschaftsbund  werbe eine Mithilfe  der Arbeiter-  pelleunddieSchützenzudessenAn-  ein buntes Vömergemisch vorfin-

entgegenzunehmen.  Aus dem  Be-  kammer,  den jungen  Menschen  die  gelobung  nach Wien  eingeladen.  den: Rätische,  romanische,  bajuwa-

zirk  Iandeck  konnte  Hölzl  Petra  notwendige  Sicherheit  in der Aus-  rische,  schwäbischeundwalserische

(FlirSCb)  die Auszeüchnung  entge*  übung  ihres Berufes  zu geben upd  Fürallediejenigen,  diebishermit  Vergangenheit  haben  das Dorf

gennehmen.  damitderWmschaftgutausgebilde-  demNamenFissnichtsanzufangen  , geprägt.

DieLehrlingswettbeWerbehaben  te Facharbeiter  ZuZufötu'en.  In  wußtenihiereinkleinerSteckbrief:  WährendinderVergangenheitdie

ÜnderKammerbereifS38jäbrägeTra-  diesem  Zusarnmenhang  forderte  Das 1440 m hoch  gelegene  blumen-  Land-,  Forst-  und Almwirtschaft  als

di(iOn-  Wie  daZll  AK-PräSidenf  KerndieständigeAnpassungderBe-  geschrnückteBergdorfaufeinerhü-  Erwerbsquelledienten,geselltesich

Ing- JosefKernÄnseÜnerFesfönsPra-  rufsausbildung  und der Eigeninitia-  geligen Terrassenlandschaft  über  indenletztenJahrzehntenderFrem-

cheerklärte,  stelltdieVeranstaltung  tive zur beruflichen  Weiterbildung  demInntalundanderehemaligenrö-  denverkehr  als neuer Wirtschafts-

von Benifswettbewerben  innerhalb  andiejeweiligenAnforderungender  mischen  Militärstraße  »Via Claudia  zweig  hinzu.

des Aufgabenbereiches  der Ajbej-   Wirtschaft:  der sehr rasch vor sich  Augusfö«  gelegen,  zählt  heute nind  Seinen ureigenen  Charakter  und

terkammer  einen erheblichen  Bei-  gehendeWandelderBerufsweltmuß  700 Einwohner.  Hand in Hand  mi[  seine Tiroler  Authentizität  hat sich

(rag Zur Förderung  der beruflichen  auch  in der Ausbildung  seinen  Nie-  der  sporadischen  Anhebung  der Be-  das Dorf  in  jedem  Fall  bewahrt.

BelangevonJugendlichendar.Sohat  derschlagfinden,wobeieinHöchst-

du"ned "aa"3.Lehrejrahr"'e's sLoewhl.reHdnl.geSchüleredesi. IngeaJ3rManOt)beüQIföfl;uCbnderF,al:xe1rbanuICföhtgaelSfulI TirO / e r/O n d, m e i Hu a m af/On dNf
der  Polytechnischen  Lehrgänge  ein-  streben  ist.  Fohrst durchs Tirolerlandle, . 

geladen,  Fragen  auS den Bereichen  Der Landesobmann  der Tiroler  a ischs Wettr schia odr grau,

derBerufsausbil'dung,desJugendar- Gewerkschafts3ugend,  Harald SChElugtS Huamatlandle auS
beitsschutzes  und der politischen  schweighofer,  wies in seiner Be-  wia föschpflüagtr  Ockr im Morgetau.

B'ldung  Zu ÖeantWO'fen- Neben den gißungsansprache  auf  die rasante

fachbezogenen  Wettbewerben,  bei ZunahmederJugendarbeitslosigkeit  WiaSpinnewöba-Fade,kreizundquer

denen  sich kaufrnännische  Lehtltn-  in Tirol  hin  (1(5(z(i(  suchen  über  Schwtrre Elektrolettunge hrn und her

ge und Friseure  eiqem  praktischen  5,00@ Jugendliche  in Tirol  Arbeit   »+Obs Nutze bringt«  sa// konn ma froge?

LeiSfüngSVergleiCh  stellten,  wurden Bnd  forderte  als Gegensteuening  Zu »Daß  SeS SChja jSCh«, kOnn m8 gWjß'jt SOge.

heuer erstrnals 18 Weitere Berufs-  dieser  Entwicklung  die  sofortige

gruPPen über dÜe AK-FaCbaus-  Einführung  der 35-Stunden-Woche

schüsseNahrungsmittel,Bau-Holz, beivollemLohnausgleich. Werte  des Sönntags  nicht  aufgföen!
Druck  und Papier, Metall,  Hotel-

und Gastgewerbe sowie TeXtil und ii  AK-PräsidentIng. JosefKernund IndiesenTagenderDiskussionum sondern in keineswegs geringerem
Bekleidung  in die Lehrlingswettbe-  OGB-Landesobmann  Harald  Ladenschlul3zeiten,umOffnungvon  Maße Werte wie Muße,  Freizeit,

vverbe eingegliedert.  Die  Durchfiih-  Schweighofer  zeichneten  die erfolg-  Geschäften  an Sonn-  und  Feierfögen  Feier und zwanglose  menschliche

rungdiesesneuenWettbewerbessah  reichsten  Lehrlinge  mit  wertvollen  nichtnurinFremdenverkehrsgebie-  Gemeinschaft.

vor  auem  die Lösung.fachspeziali-  Preisen  aus. ten, verweist  die Katholische  Män-  Besonders  notwendig  ist eine

nerbewegung  (KMB)  Tirol  insbe-  Neubesinnung  auf den gemeinsr

sondereaufdenWertunddieBedeu-  men Besuch  des Sonn- und Feier-

füng  des ältesten Feiertages,  des fögsgottesdienstes.  Der  Gottes-

10 Jahre  Oberla'Öder Sa'ngerrunde soS""ie'asigeehsteineGefahrfürdieinnere dF'eeinertas'bgesspuflchic'hs:afflbrerC=hcrhis't:'nl,e'dnaz'gue
Aushöhlung  von Sonn-  und Feierta-  gehören  ferner  die Enthaltung  von

Nach  au deö Aufregungen  um  lich  gefüllt,  dazu erklangen  schöne gen, wenn  deren  Sinn von  den Men- Arbeit, die Erhglung von Leib und

Vorbereitung  und  Durchführung  LiederundherrlicheMelodienbisin  schennichtrr)ehrverstandenundvon  Seele sowie die Pflege von Muße,

desgroßenFesteskonntemansich  dieNachtamAnreiterSchießsfönd.  Gläubigennichtmehrgetragenwird.  Ruhe und Gemeinschaftserleben,

nun  Zeit  nehmen,  in den eigenen  Ergebnisse:  Meisterschaft Sän- Mangelndes  Verständnis ffir die  insbesondereinnerhalbderFamilie.

Reföen  zu feiern.  Dies  geschah  bei  gerruhfü:  1. Staggl  Sepp, 95 Ringe,  Donnerstag-Feiertage  verleitet  auch  Es braucht die 5onn- und Feier-

einemFestschäeßenzusanunenmit  2. COdemO ErnSt 92, Venier  Alois vermetut  zu Kurzurlauben  und Ein-  fögSnihe  fflr daS Ruhigwerden und

der  Schützengilde  ZamS.  92,  4. KüppersWi11i90,  5. WolfWal-  kaufsfahrten  ins Ausland,  die aber  daS Läffeschöpfen für die BeWälti-

Gutgelaunttrafmansi.chzueiner  traud90,6.PechtlGerda90,7.Code-  sföttFeierundErholungoft'erhebli-  gungderLebensaufgabenundFami-

internen  Meisterschaff  im Schießen  rnOLOtte  89, 8. BOuViEr  ErWin  89, 9. Chen Strea (z.B.  Sföus an dep Gren-  lienpflichten.

undnachherzufestlichemSchmaus,  Tröbinger  Hans J. 89, lO. Helwik  zen) bringen.  ' Die KMB möchte den Menschen

Trankund  Gesang, zusammen  mit  Hans 88.  Der  Schutz und die Rettung  des keineswegsvorschreiben,wiesiedie

Freunden  von einem  holländischen  Ehrenscheibe  Sängerrunde:  Sonntages und der Feiertage  muß  Sonn-undFeiertagebegehensollen,

Gastchor.  Und um die Erinnerung  MathojWolfgang,  Haslwanter  Gott- Anliegen  aller  gläubigen  Christen,  denn die Bedürfnisse sind sehr un-

nachTirolerBrauchzupflegen,  wur-  fried,  Codemo  Lotte,  Marth  Ingel-  Laien  und  Priester  Sein. DaZu gehö-  a terSChiedliCh.  Sie appelliert  aber an

de sogar  eine Festscheibe  VOn allen  bert,  WolfFranz,  Küppers  Gertrud,  ren die  Wahning  der Sonn-  und Fei-  alle Menschen,  besonders  an die

Teilnehmern  beschossen  und auch  SeidlböckHartwig,SchielRolf,Tilg  ertagsruhe  und die Beachtung  der  Bntscheidungsträger,  bei den ver-

das Förderer-Ehepaar  Küppers  ge-  Markus,  Wolf  Toni.  . Menschenwürde  des Arbeitneh-  schiedenen  ?Tberlegungen  zu den

feiert,  die nicht  nur den Sängern,  Festscheibe  Küppers:  Bouvier  mers.  FeiertagehabendieFunktion,  Sonn-undFeiertagennichthoheund

sondern  auCh der Gemeinde  ZamS  ErWin,  Tilg  MarhS,  MathOi  Olga,  dem  Menschen  Höhepuntcte  im  wesentliche  Werte einiger durchaus

nunSChOn30Jatu'edieTreuehalten.  KOntrinerJOhant,WOlfTOni+SChiel  EinerleideS  Allfög8ZuVerSChaffen.  fragwürdiger  kurzfristiger  VOrteile

Die  herrlichen  Pokale,  gespendet  Rolf,  Lechleitner  Erwin,  Wolf  Sie verweisen  auf  die Tatsache, daß wegen  aufzugeben.

von Herrn  Küppers,  wurden  dann  Franz,  Codemo  Ernst,  Prof. Auer  zu einem  erfiillten  Leben  nicht  Ar-  Das Präsidium  der Katholischen

auch feierlich  überreicht  und nafür-  Thomas,  Baumgartner  Ferdinand.  beit  und Gelderwerb  allein  gehören,  Männerbewegung  Tirol.
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Arztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  12./13.7.86

Sanifötssprengel  Land-

eck/Pians/Zams/Schön-

wies/FlieB:

Dr.  Stefan  Walter,  Fließ,

Dorf  Nr.  87, Tel.  05449/5316

Sanitätssprengel

Sl  Anton/Pettneu:

Dr.  Rettenbacher  Daniel,

St. Anton  a.A.  Nr.  394,

Tel.  05446/3200

Sanifötssprengel  Kappl/

Galtür:

MR  Dr.  Köck  Walter,  Kappl  Nr.

104,

Tel.  05445/230

Sanifötssprengel  Oberes

Gericht:

Hauptdienst

Sa 7-Mo  7 {Jhr

Dn  Zerlauth  Ekkehard,  Pfunds

Nr.  45, Tel.  05474/5207

Ordinationsdienst

Sa. 7-12 Uhr

Dr.  Angerer  Christoph,

Sprengelarzt,  Prftz,

Gemeindehaus,  Tel.  05472/6202

Falls  der  diensthabende  Arzt  am

Wochenende  eiiunal  nicht  erreich-

bar  sein  sollte,  rufen  Siö das Rote

Kreuz  in  Landeck  05442/2844,

Nauders  05473/350  oder  Ischgl,

05444/237  an.

Der  Sonnfögsdienst  dauert  jeweils

von  Samstag,  7 {Jhr  bis  Monfög,

7 Uhr.  Bei  den  Sprengeln

Pnitz/füed  und  Pfunds/Nauders

dauert  der  Sonnfögsdienst  von

Samsfög,  12 Uhr  bis  Montag,  7

Uhr.

Zahnärzthcher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  12./13.7.86

Imst  und  Iandeck:

Samsfög  und  Sonnfög  von

9 bis 1l  Uhr

Dr.  Kopp  Wolfgang,  Landeck,

Malserstr.  43, Tel.  05442/2748

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  12./13.7.86

Bezirk  Iandeck:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,

Tel.  05442/4233

Heimatbühne  Pians

AmSamstag,  den  12. Juli  1986fin-

det im  Gemeindesaal  Pians  wieder

eineAuffühningdes  Lustspiels  »Das

emanzipierte  Dorf«  sfött.  Beginn  um

20.15 {Jhr. Eintr'itt  S 50.-.

Frl. Silvia  Müller  feierte  am

70. Juli  Geburtstag.  Dazu,  lie-

be Sissi,  wünschen  wir  Dir

al1es  Gute,  viel  Erfolg  und  Ge-

sundheit.

Deine  Familie  und  wiralle,

die  Dich  gern  haben.

Der  Herr  Bundespräsident

hat  mit  1. Juli  1986  den  Herrn

Oberrat  beim  Finanzamt

Landeck,Landtagsabgeard-

neten  Mag.  Kurt  Leitl  zum

wirkl.  Hofrat  ernannt.  Die  Kol-

leginnen  und  Kollegen  des  Fi-

nanzamtes  Landeck  gratulie-

ren  ihrem  langjährigen  Mitar-

beiter  zu dieser  hohen  Aus-

zeichnyng  und  wünschen

weiterhin  alles  Gute.

Auch  das  Gemeindeblatt

schließt  sich  diesen  Glück-

wünschen  an.

FlieJl:

Heirat:  3.7.: Alois  Birlmair  und

Claudia  Cäcilia  Gigele,  beide  aus

Fließ

Geburt:  1.7. Senn  Dominik

Ischgl:

Heirat:  2.7. Mag.  Johannes  Her-

mann  Parth  und  Stefanie  Maria

Mark,  beide  aus Isqhgl.

Zams:

Heirat:  4.7.: Burtscher  Herbert

Joharu'i  und Fuchs  Romana.  beide

aus  Zams;  Nagele  Stefan Franz,

Zams,  und Zöhrer  Isolde  Gisela,

Fließ:  Erich  Gitterle.  Zams,  und

ChristineMariaZangerle,  Landeck.

Strengen

Heirat:  4.7. Hubert  Sieß und  An-

dreaMariaBarbaraSternberg,  beide

aus Strengen.

Schönwies:

Geburten:  25.6. Fink  Martina,

27.6. Verena  Siegrid  Sfödler,  30.6.

Zangerle  Viktoria  Rosa

Iandeck:

Sterbefall:  28.6. JohannErtl,  geb.

1918

Kappl:

Geburten:  28.6. Kassler-Christian;

30.6. Schranz  Nadine

Stanz:

Geburt:  Z7.6. Miemelauer  Chri-

stian  A]ois

Schnann

Sterbefall:  2.7.  Pleifer  Karl

Albuin

Flirsch:

Sterbefall:  3.7. Juen  Josef

Bezirk  IImst:

- Geburten:  26.6. Müller  Isabella,

Imst,  29.6. Eiter  Raphael  Peter,  St.

Leonhard,  1.7. Schuler  Armin  Emil,

Arzl;  Raggl  Marina  Maria,  Roppen

Sterbefall:  30.6. WalserMariaJo-

hanna,  St. I,eonhard.

Marienwallfahrt

Vom  11.-13.. Juli  1986 findet  eine

Marienwallfahrt  nach  San Damiano

Montichiari  und Fonföne}la  sfött.

Abfahrt  am ll.  Juli  1986  um 20.45

Uhr  in  Landeck-Perjen.  Anmeldun-

gen an Erwin  Zangerle,  Schrofen-

steinstr.  ll,  Tel.  05442-31453.

Gesellschan  ffir

psychische  Hygiene

bietet  Hilre  und  Beratung  beä Le-

benspmblemen  und  psychischen

Schwierigkeiten.  Wir  haben  unsere

uresse  und Sprechs«unden  gdn-

dertl  Ab  März  emiichen  Sie  uns  an

jedem  Montag  «n  16 bis 18 tJhr  in

Landeck/Perjen,  Riefengasse  14
(Ordiruilion  Dr. KrösQ,  Tel.  3811.

NerverArztliche  Beratung:

Dr.  R. Ktösi,  Sozidberafüng:
Dipl.  SA.  Brigitte  Saurwein.

DENNIS

Diätberatung

An der GesundheitsabteiIung  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck,

Innstraße  15, findet  ab 2.4.  1986  je-

den l. und 3. Mittwochnachmiitag

von  15 bis 16.30  Uhrundjeden2.  und

4. Mittwochabend  von 18 bis 19.30

Uhr  eine Diätberatung  bei Organ-

gnd  Stoffwechselerkrankungen  und

Ubergewicht  sfött.

Sprechfög  ffir  Drogen-

und  Alkoholgefährdete

Der  SprechlaH  der  Sozialberalung
ßir  I"iogen-  und  Alkoholgefiihrde €e
tinJet  aim Mitlwoch  von  16.00-18.00

Uhr  im  Beratungszentnim  in Land-

eck.  Urichstraße  43. statt.  Telefon

05442/4ö40  mer.in  Innsbnick

05222/36151.

Masern-Mumps-

Impfudgen,

An  der  Oeaimheilaab«eälupg  der

Bairbtauptmnnsctun  Landeck,

Innstrak  B,  wemen  Muern

Mumps  - Imp%ngen  för  Kinder  ab

dem  H'.  ldxmföonat,  jedeqDlens-

tag »nnittaga  und  nach  »rharipr

gefllhrt.

IlMARCIRET HElIT' NACHMmAe  HAE5'
ICH LEtt)Ef' ZU TUN. WA5,, WEiSS ffö
NoCH NIföT, ABER E5 FALL-T MfR
5CHON NOfö  Elt,l."
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Elsbeth  Brooke  war  blond  und  sehr,

sehr  zornig.  Aus  gutem  Grund,  wie

sie  betonte,  als sie  Inspektor  Carter
und  Sergeant  Graham  ins  Wohnzim-

mer  ihrer  prachtvollen  Strandvilla

führte.

EinDiamantenhaIsband  -  nachvor-

sichtiger  Schätzüng  mindestens  eine

Vie'tefrnillionwert  --war  aus  ihrem

Schlafzimmer  entwendet  worden.

Was  die  Sache  fast  noöh  schliüuner

machte:  Elsbe:th  Brooke  hatte  noch

gehört,  wiederDiebdasHausdurch

die Vordertür  verließ,'  konnte  ihn

Die  Ijisung:

Hätte  sich  der  »Unfall««  so ereignet,

wreihnMcNaegeschilderthat,  dann

müßte  auf  der  Streichholzschachtel,

diederToteinderHandhielt,  zumin-

dest:  eain Kratzer  auf  der  Zündfläche

zu se5en  geweseri  sein (siehe Hin-
weis).  Weshalb  war  dann  Carters

Streichholz  das erste,'  das  mit  dieser

Schachtel  angezündet  wurde?

nicht,  wo  er  den  ganzen  Nachmittag

'War!«

Die  zweite:  Person  war  daä Dienst-

mädchen,  das.heute  seinen  freien

Tag hatte;  und  schließlich  gab es

aul Iriseber Ta#

ertapp!
, aber  nicht  mehr  zu Gesicht  be-

kommen.

»Ich  hatte  mich  auf  der  Ter#asse  ge-

 sonnt.  Dann  bewölkte  sic5  der  Him-
mel  leider  total.  Nach  etwa  zwanzig

Minuten  fröstelte  es mich  und  ich

ging  ins  Haus.  Da  hörte  ich  jemand

das Haus  verlassen.  Ich  ging  hoch

ins Schlafzimmer  und  sah die  Be-

noch  einen  Besucher  'natnens  Ga-

briel  Morse.  Als  hätte  er  seinen  Na-

men  gehört,  trat  er  ins  Wohnzirnmer

-  eine  überaus  gepflegte  Erschei-

nungmittlerenAlters..  ElsbethBroo-

ke  stellte  ihn  vor.

»»ICh yarimSwimmingPool  hinterm

Haus,  als  rnich  Elsbefö  rieft«,  erklär-

te Morse.  +>Ich rannte  zur  Terrasse,

'konnte  abör  nie'anden  sehen«.

Die  beiden  Polizisten  gingen  in  den

Garten  und  dann  ums  Haus  herum

zum  Pool.  Auf  der  einen  Seite  sfönd

eina Tisch  mit  zwei  leeren  Gläsern.

Vom  vorderen  Beckenrand  führte

'. einenochfeuchteFußspurzurRück-

front  des Hauses.

Die  Beamten  gingen,hinaus  inö

Schlafzimmer.  Hier  wurde  sofort
klar,,daß  der  Dieb  wußte,  wo  er  zu

suchen  hatte.  Es gab  nirgendwo  öin

Zeichen  von  Unordnung;  nur  die

Mittelschublade  der  Frisierkornmo-

de  stand  offen  und  das aufgebroche-

ne Schloß  war  kaum  beschädigt.

,Phüipp  Brooke  erwartete  sie  im

Wohnzimmer,  als sie  wieder  herun-

terkatnen.  +>Wir wissen,  da13 der

Diebsföhl  exakt  um  drei  Minuten

nach  vier  geschah«,  fuhr  fön  Serge-

ant  Graham  mit  Grabesstimme  an.

))WO waren  Sie  zu  dieser  Zeit?«

Brooke  zögerte  einen  Moment,  be-

BOSSELPLATZ

vor  er antwortete:  »Tja,  ich  war  den

ganzen  Nachmittag  amStrand  -  ge-

nauer  gesagt,  ich  sa13 anner  Strand-

promenade.<«  Er  gab  zu,  daß  er die

Möglichkeit  gehabt  hätte,  sich  ins

IIaus  zu schleichen,  da der  Strand

nur  etwa  300  Meter  entfernt  war  -

aber  den  bloßen  Verdacht  wies  er  -

enttüstet  zuick.

»Hat  Sie  &nü  niemand  dort  gese-

hen?«,  fmgte C@rter.  Brooke daöhte
angestrengt  nach;  dann  hellte  sich

seinGesicht  aufunderkiamteiü  sei-

ner Briefta4che: »Doch,  da' mar ja
dieser  Strandfotograf,  der  das hier

aufgenommen  hat!i«

,Damit  übergab  er  Carter  einen

Schnappschuß.  »Er  sagte,  es sei in

einer  Sfünde  fertig  und  ich  nahm  es

'yorhin  auf  dem  Rückweg  mit.  Und

schauen  Sie:  hier  ist eine  {Jhr  im

Hintergrund,  auf  der  es kurz  nac'

Vler  lSt.«

scherung.  Die  Schubläde  meiner

Frisierkomrnodö  war  aufgerissen

und  mein  Halsband  war  weg!«

ElsbethBrookließ  sich  in  einen  Ses-

sel .fallen  und  spielte  nervös  mit'

einem  'förer  kostbaren  Ringe:  »Das

schreckliöhe  ist,  dai3 nur  drei  Leute

wußten,  wo  ich  das  Halsband  aufbe-

wahrte:«

Graham  notierte  pflichtgemä13  die

Namen.  Das  war  zunächst  Philipp

Brooke;  Elsbeth's  Schwager,  der  vor

zehn  Tagen  zu.Besuch kam und s@it-

demimHaus  war.'+>P0ilippistin'uner
noch  wütend  daiber,  daß  mein  ver-

storbener  Mann  praktisch  alles  mir

hinterlassenhat«,  sagte  Frau  Brooke

bedeufüngsvoll.  »Und   ich  weiJ3

458

Welchen  Buchstaben  sind  die nume-
'rierten  Kreiae  zuzuordnen?

C%I
I

o
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Veransta1tnngen  in Fiss
Sarnsfög,  12. Juli:

17.00  Uhr  Konzert  eines  französ.
Mädchenchores  »Canti  Mai«  'in  der
Pf:arrkirche  Fiss.  ' Eintritt  freie
Spenden.

Ifölienischer  Abend  'im Kupfer-
pfan41.  Hausgemachte ' Pizzp,
Lasagne...

Soruifög,  13. Juli:
lO.OO Uhr  Ffühschoppen  im  Kup-,

ferpfandl  mit  dem  Pontlatz-Trio  (nur
bei  Schönwetter).

20.30  Uhi  Unterhaltung  und  Thnz
mit  »»Alex« im  Gasthof  Bergblick  -
Pfandleir  Alm.

20.30  Uhr  Konzert  der  Trachten-  '
kapelle  Fissabeim Mnsmpavfüon.

Monfög,  14. Juli
10.15 Uhr  Dorfnindgang  -  Treff-

pqnkt  Tourist  Information.
20.00  Uhr  Informationen  über  die

gef.  Wanderungenu.  Bergtourenmit
,Dias.  Treffpunkt  Tourist  Infor-
mation.

Promotion

HerrM:Mag.  DietmarSenn  -
Wäögle-Landeck,  hatan1der
Leopold-Franzens'-Universität

1nnsbruck  zum.  Doktot  der
Rechtswissenschaften  pro-
moviert.  Herzlichen  Glück-
wunsch

D!e  E1ter6  und  Bekannten

7*1. (05442) 2616

Wir  suchen:

Radio-  u.  Fernsehtnechaniker-
meister(in),  . Bau- u.  Möbeltisch-
ler(in),IChemiewerker(in),  Schrif-

' tenmaler(in),  Fliesenleger(in),
Ofensetzer(in),  Textilienverkäu-
fer(in),  Nafürblumenbinder(in),  La-
degerätfühte'r(in),  Menzi-Muckfah-
rer(in),  Alphirt(in),  Schlosser(in),
Näher(in),  D+H  Friseur(in),  Fen-
sterputzer(in),  Karosseriespeng-
ler(in),  -Lackierer(in),  Metzger(in),
LKW-Fahrer(in),  Baggerföhrer(in).

Stellenangebote  fiir  die  Sommer-
'saison  1986  liegen;  beim  Arbeitsamt
Landeck  auf.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-
be von,  IAhnen  erfolgt  eine  minde-
'stens  kollektivvertragliche  Entloh-
nung.

20.30  Uhr  Kino  im  Gemeindesal:
»In  derHitze  von  NewYork«  S 45,-
(mit  Gäötekarte  S 35,  -)

Diensfög,  15. Juli:  , a
8.30 Uhr  Üb'erraschungs-WandeQ

mng.  Anm<=ldung  Tourist-In,forma-
tion.

10.15 UhrBorfrundganginjroffiö-
sisch.  Treffpunkt  Tourist  Informa-
tion.  Knödel-Tag  auf  der  Kuhalm.
Italienischer  Abend  -im  Kupfer-
pfandl.  Hausgem.  Pizza,  Lasagne.  '

20.30,  Uhr  Tonbildvortrag  »Ein

$r  gefü' durch 'das Dorf«  in'i Ge-
meindesaal.

Mittwoch,  16. Juli:
8.00  Uhr  gef.  Bergtour  zur  Hohen

Aifenspitze  (2884  m).  Anrneldung
Tourist  Information.

IO.OO {Jhr  Kraftwerks-Besichti-'
gung.  Anmeldung  Tourist  Infor-
mation.  a

20.30  {Jhr  Tiroler  Zitherabend  bei
Kerzeiicht  + Tanz föü ResföuraÖt
Alt  Fiss.  '

Ausstellung  in ' .
Schloß  Naudeisbcrg

Böck  Josef:  Ölbilder,  Grafik,  Pa-
stell,  Holzschnitte..

Thqma  Ludwig:  Bleistiftzeich-

nurigen:  Aquarelle,  Ölbilder,  Kohle-
zeichnungen.

Eröffnung:  fl. Juli 1986, 19.00
Uhr.

Zu  besichtigen  von  Juli  bis Ende
Au.gust  1986.

Offnungszeiten:  j@den Sonnfög
und  Mittwoch,  16.00  bis 18.00 Uhr.
Fühningen:  jeden  Sonnfög,  lO.OO
[n'irundnachBedarf.  Anmeldungzu
ßedarfsffiht'ungen  Tel. 220 (Büro
FVV)  und  242 (Ludwig  Thoma).  ,

OherlanfüiBa  Rumpfrunde
Diemeiste,nder9  SpielederOber-

landliga  fielen  dem  schlechten  Wet
ter  am Sonnfög  zum  Opfer.

Galtür  empfing  beteits  am Sams-
fög den  FC Tösens.  In  einem  guten
Spiel  vergaben  die Galfürer  in der
1. HalbzeifeinenElfmeterundmuß-

ten dann sogar 4urch ein Eigentor
einen  O:1 Pauseru'ückstand  hin-
nehmen.

In der 2. Halbzeit  drängten  die
Galtürer  auf  den Ausgleich,  doch  5
Minuten  vordem  Schlußpfiff  gelang
8chranz  Robert  die  endgültige  Ent-
scheidung  zum  2:0  ffir  Tösens.

Bereits  am Freifög  siegte  der  SV
Grins  gegen  den  FC  Pettneu  in  Pett-
neu mit  4:1.

SV  Ischgl.

Die  füeder  dominierten  während
der gesamten  Spielzeit:  Bereits  in
der  10. Minute  erzielte  Lutt  Andröas
Jas 1:0. 5 Minuten  später  erhöhte
Tschallenei  Stefan  auf  2:0..Ein  wei-
teres  TorvonLuttAndreas  bedeutete
den  Pausensfönd  von  3:0.

Nach  dem Seitenwechsel  gelan
Lutt  Hermann  mit  einem  herrliche
Weitschußa-ins  Kreuzeck  das 4:0.

InderFolge  flautedas  Spiel  aburb

wenigeMinutenvordemSchlußpfif

gelang  den aufopfernd  kämpfendei
Paznaunern  auj  einem  Elfmeter  de
Ehrentreffer.

Der  FC Kauns  sicherte  sich  nu
öndgültig  den Meistertitel.  Das Ta
benensch1ußlichtFlirschwurde  aus
wärts  rnit  4:O besiegt.

In  der  nächsten  Runde  sollten  ntn
die  restlichen  Entscheidunget
fallen.

InderI.  Klasse  gehtaerKampfun
den 3. Platz  weiter.  Anwärter  sint
Nauders,  T<'isens und  Sfönz.

Nauders  hat  noch  ein  schwieriges
Restprogramm;  Verfolger  Stanz  (A)
und  Tabellenführer  und  Meistet
Kauns  (H):  Tösens  spielt  noch  gegen
Ried  (A).  In  der  I. Klasse  kämpfen
noch  Kappl  und Grins  um den 6:
Platz,  der den Verbleib  in dieser
Klasse  sichern  würde.

Sommerschlußverkauf  1986
Termine  gesetzlich  fixiert

Bald  ist es wieder  soweit.  Der
. Saisonschlußverkauf  beginnt  und
in  den  zahlreichen  Iandecker  Ge-
schäften  gibt  es Qualitätsware  zu

8onder6reisen. Das Gremium des
Textilhandels  hat  für  den Som-
merschlußverkauf  1986  den Ter-
min  19. Juli  bis  9. August  fest-
gesetzt.

Ausnahmebestimmungen  gibt  ös
imBezrikLandecknurfürdieFrem-

denverkehrsorte  St. Anton,  Galtür,
Ischgl,  Serfqus,  Ladis,  Fiß  und  Nau-
ders,  diedenSchlußverkauferstvom

2. August  bis  23. August  durchffih-
ren  dürfen.

Für  die Durchführung  eines  ' soge-
nannten  Schlußverkaufes  gibt  es ei-
nigeinteressanteBestimmungen,  die
vom  Gremium  des  Textilhandels
bzw.  äer  Kammer  der  gewerblichen
Wirtschaft  vorgeschrieben  werden.
So darf  zumBeispiel  der  Schlußver-
kauf  nicht  fiher  als sieben  Tage vor
dem  festgesetzten  Termin  angekün-
digt  werden.  All  die  gesetzlichen
Grundlagen  wurden  vom  Landes-
gramiumgeschaffen,  umdie  Saison-
schlußverkäufe  wieder  in geregelte
Bahnen  zu bringen  und allen  Ge-
schäften  möglichst  gleiche  Voraus-
setzungen  zu bieten.

Schüler  unterstützen  Rotes  Kreuz

4. Oigc&oiizerl

in  Lindeck

Kürzlich  überreichte  eine  Abordnung  der  dritten Nassen der Hanjelsschule Landeck einen namhaftenGeldbetrag  an  das  Rote  Kreuz  Landeck.  Alljährlich  wird ein Großteil des Reingewinnes aus der Tombola desAbschlußballes  für  wohltätige  Zwecke  verwendet,  eine Thtsache, füe nicht hoch genug eingeschätzt werdenkann.  +iRettungschef«  Reinhold  Greuter  dankte den Schülern und betonte, daß er immer wieder beeindrucktsei,  mit  welchem  Einsatz  die  jungen  Leute den Dienst atn  Nächsten vollziehen.



Aufstieg  geglückt
Klare  Siege  für  Zams.

Nach  größtenteilsklaren  Siegen  in

er Bezjrksliga  m (gegen  Ischgl,

rutz,  Nauders  'ufüd  Nassereith)

onntedasHerrenteamnamvergan-

enen'Sonntag  auch  das Aufstiegs-

iiel  in Kematen  (Terminisierung

achmittags,  bei  gröBter  Hitze)  mit

:3 klar  für  sich  entscheidenund  so-

ütden  Aufstiegiri  die  BezirksligaII

:haffen.  per  Kader:  Mag.  ,Haid,

finfried,  Kappacher  Marco,  Kap-

acherRainer,  PallGeorg,  PallHan-

o, jun.,  Dipl.-Ing'.  Pesjak  Walter,

:udig  Toni  und  Winkler  Reinhard.

Wir  gratulieren  für  die  gute  Lei-

stung während der gesatnten  Mei-

,sterschaft und beim Aqfstiegsspiel.

Achtung! Wichtiger  Tennister

5parvor-Jugendcupin  Zams  vom

12. bis 13. Juli  1986. Beginn:

g.oo, Uhr. Bewerbe; A68/69, B 70/71
C 72173, D 74175, E76u.  jünger! Ein-

zel und  Doppel.

Nennuögsschluß: 1I.7.86, 18.00  Uhr.

Nennungenentwederüberdie  Verei-

ne, denen genaue Informationen  zu-

gesandt wurden oder a5 17.00Uhr

täglich im Tennisheim Zams.  Tel.

A Summerwiese!
A Glück,  daß  ses  bei  ins  pou  Wiese  geit,

mit  schiane  Bluame  dinne,

d'Summrfrischlr  soga  o//

bei  ihne  geits  döis  nimme.

'zig.  Sorte  Grasle  stiah  do  drei,

jeds  tuat  für  sig  salbr  a Kunstwerk  sei.

Margerite-Steare,  dia  konnst  froge:,

»+Ob di  dr  Herzollrliabst  tuat  geare  hobe!«

Gloggebjuame  wogse  übr  o//s  au,

wia  Kirchture  sou  toll,

dia  hoba  a gonzes  Gläutbeinond

in Dur  und  ou  in Moll.

Om  Wieserond  do  siecht  ma  off

G1öggle,  schia  g'oardnet  auf  uan  Stiel,

wenn  so  a 1eises  Lüftle  waht,

klingst  wia  a Gloggespiel.

Do  isch  ou  nou  dia  Bockpart-Blia,

sie  leichtet  und  strohlt  wia  d'Sunne  sou  schia.

Und  df5is wearinia  vergesse,

als  Kindr  hobe  miar  dia  Stingle

wia  Zuckeöe  gösse.

Roatr  und  gealer  Klea!  DRusle im  Stoll  hot  leicht  loche,

dr  Bauer  muaß  aus  o//  dear  Procht,

d'Viecher  s'Fresse  moche.

Achtung

Fußballfans

. Am  Freitag,  den  18. Juli  trift

erstmajs  der»FC-Swarovsky-

Tirol-lnnsbruck«mitderneue-

sten  Mannschaft  an. GegnÖr

ist  kein  geringerer  a/s  der  FC-

Bayern-München.  Zu,  diesem

Ftd3baffsch1ager  erscheinen

auch  die  Vizeweltmeister  der

Münchner  E1f. . ' .

Beginn  ist  um  20.00  Uhr  im

Tivoli  in Innsbruck.  Wenn  Sie

rtiitfahren  möchten,  dann

kommen  Sie  einfach  um  18.30

uhrzumAutobahnhofinLand-

eck.  MiteinemBusderFa.'Ko-

goi  können  wirgemeinsam  zu

diesem  Schlagempiel  fahren.

Impressum:  Gemeindeblatt  fÜr

deö Bezirk  Landeck,  VeÖeger,

Herausgeber:  Walser-KG,  Land-

,eck;  Redaktion  und  Verwal-'.

tung,  6500  Landeck,  M:qlser-

straße  66, Tel. 05442-4530  oder
3347.

Koordinatior):  Roland  Reich-

mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,

Christine  Lentsöh.  Herstel-

ler: Walser  KG, Landeck,  alle

6500  Landeck,  Ma1serstraße'66,

Tel. 05442-4530  oder  3347.

Das  Gemeindeblatt  für  den  Be-

zirk  Landeck  erscheint  wö-

chentlich  jeden  Freitag,  Einzel-

preis S 5.-,  Jahresabonne-

ment  S 120.-.  Bezahlte  Texte

im Redaktionsteil  werden  mit

(Anzeige)  gekennzeichnet.

Wir suchen 7um ehestmöglichen Eintritt: '

BuroangeStellte (weiblich)  "  '

mit sehr guten Steno- un0 Maschinschreibkenntnissen 

und Praxis. EDV-Erfahrung bzw. Grundkenntnisse
erwünscht.

Buroanqestellten'  (männlich)

" mit Interesse, sich in eine interessante, aufgabenreiche

Position einzuarbeiten. Abgesch1ossener Präsenzdienst

sowie eine kfm. Ausbildung Voraussetzung.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den

üblichen Unterlagen an

/t  -  -

FELIX  (  . , ,
.-  aa a  a   .

Intern. Fachspedition ffir flüssige Lehensmittel

6500 Landeck- Püstfach 16

Tel. (05442) 2685-88

Rheintal-Wäsche
Unsere  Erzeugnisse  derBett-  und

risch-Wäsche  entsprechen  einem

3enre, das weit  über  dem Durch-

chnittderüblichenAngebotedieser

V  Waren  liegt.

Unsere  Kunden  sind  bisher  aus-

iahmslos  Einzelhandels-Geschäfte

n Städten  mit  mehr  als 50.000  Ein-

vohnern.  Da  die  Preise  dieser  Ge-

:chäfte durch  den Aufschlag  von

lOO% ineine  GröJ3enordnung  gera-

en,  die,  zwangsläufig  einen  be-

:chränkten  Kundenkreis  anspricht,

nachtenwiruns  Gedankenüberden

)irektverkauf.

ImMomentsindunsereKundenin

enen  Städten  konzentriert,  von

SJord-Deutschland,  Japan,  Arabien,

iber  die  Schweiz.bis  nach  Wien.

Wir  möchten  nun  aber  um  diesen

EinzeIharideIs-Aufsch1ag  reduzier-

ten  Preis  direkt  auch  an  jene  Kunden

kommen,  dieaneinersolchenQuali-

tätInteressehätten,  aberniemals  da-

für  dieses  Geld  ausgeben  würden,

oder  auch  nicht  die  Möglichkeit  ha-

ben,  z.B.  ausgerechnet  in  Wien  ein-

zukaufen.

Um  dies zu erreichen,  brauchen

wir  eine  Anzahl  von  Mitarbeitern,

die  auf  Provisionsbasis  bei  sehr  gu-

ten  Verdienstmöglichkeiten  rnit  uns

zusammenarbeiten.

Wir  denken  hiebei  an nebenberuf-

, liche  Tätigkeit  agiler  Frauen  oder

nicht  zuletzt  auch  hauptberuflich.

Wenn  wir  aus eigener  Erfahning

sprechen,  dann war es fast aus-

nahmslos  ein  Erfolgserlebnis,  wenn

wir  die  Möglichkeit  hatten,  unsere

Kollektion  zu unterbreiten.

r Anzeige

Tüchtige Küchenhilfe bei guter Bezahlung ab sofort

gesucht. Restaurant Florian, Pfunds, Tel. 05474-5714.



Auch  Füße brauchen  siclen,:,diezehenfre"ndenens"eS7beWegenkönhWoh"len,;enWo,
[JylBHl)  miteinemFußbett,dasIhrenFuBan-

genehm  stützt  und  Fußschäden
Urlaub  von oft zu engen und  vorbeugt.

drückenden  Schuhen.  Wir  haben  uns auf  solche  Schuhe
Oft  werden  FÜße gequält,  einge-  spezialisiert.

zwängt, gedfflckt  und geschädigt-  Original  Birkenstock,  Berke-
Unsere  Ffü3e vertragen  viel,  bis sie mann,  Finn  Comfort  Schuhe,
sichmelden-mitSchmerzen.LaS-  Spiess, Solidus,  Hartjes,  Luftpol-
sen Sie es nicht  so weit  kommen,  sterschuhe VOn Clarks,  Dorndorf,
denken  Sie rechtzeitig  an Ihre  Füße,  ByB, Lecorupp  und andere.
geben Sie Ihnen  Schuhe  oder  Sanda-  Anzeige



Verkaufe  Doppelselchschrank  und Zusatzheizung  für VW.
Tel. 05443-223.

Gästezimmer-,Einrichtungen günstigst abzugeben,
Tel. 05446-2249.

Baugrund  am Arlberg  zu verkaufen.

Tel. 05448-352  oder  226.

Suchen  Serviererin  mit  Inkasso.

Hotel  Nu13baumhof,  Landeck,

Tel.  05442-2362  oder  2300.

Günstiges  Wohnzimmer  zu  verkaufen.

Tel.  05442-21814  ab  18  Uhr.

Mazda  RX  7, Motortuning  auf  150  PS, Überrollkäfig,

Klimaanlage,  Schalenrennsitz,  6-Punkt-Gurt,  CB-Funk,

Blaupunkt  Berlin,  2 elektr.  verstellbare  Außens:piegel,

4 Zusatzscheinwerfer,  Bj. 80, la-Zustand,  neues  Pickerl,

VB  69.000.-.  Tel. 05449-5443  ab.  18 Uhr.

Ford Taunus Kombi, 90 PS, mit Radio, guter  Zustand,
S 22.000.  -  zu verkaufen.  Tel. 05418-5491.

Gelegenheit:  Verkaufe  umstandshalber  schönes  Wohnzimmer,

neuwertig,  Schrank  Eiche  2,7  m oder  3,2 m. Sitzgarnitur  Stoff/  hell

und  runder  Glastisch.  Tel. 05442-4470  oder  ab 18 Uhr  29383.

Welches  Ehepaar  möchte  mietfreie  Wohnung  gegen  Befreuung  einfü
Hauses  mit  2 Ferienwohnungen  im Wintersportort  Nauders  in
landschaftlich  sehr  reizvoller  Umgebung.
Fischer,  6543  Nauders,  Haus  am Sonnenhang,  Nr. 274.

BMW  316, Bj. 81, 82.000  km,  8fach  bereift,

umständehalber  abzugeben.  Tel. 05442-21412.

Suche  ab sofort STUDENTIN  für  Küche  und Haus.
Gute Bezahlung.
Calö Claudia,  Serfaus, Tel. 05476-6271.

Landecker  gesucht,  der  Interesse  hat,  sich  unserem

Ba'uvorhaben  im Herbst  1986  anzusch1ie13en.  1 Bauplatz

-  Lochbödele  (obere  Reihe  Richtung  Wald)  noch  frei.

Anfragen  unter  05442-2403  oder  2214.

(S

INTERSPORT
WALSER

6500 LANDECK, Malserstraße 50

Landeck,

aro,-ag,-
'm,  -
$,-lgBi-

abffl:a7"5o0:1 ,
8b fü8,  -  98,  -

30%  verbllligt

p-59,  -  ag, -
2'g9, -  'f50,  -

q,  -  39,50  79,80  ,

1'f89,  -  6!98,  -
Q,-398,-1
»,-298,-

ab  %,  -  iga, -
30%  verbilligt
30%  verbilligt
30%  verbilligt

K/NDER:
Kn.-  u. Md.-Garnitur
Kd.-Pyjama  Ig. Bein
Kd.-Pyjama  kz. Bein
Kd:-Bademantel
Kd.-Sweat-Shirt
Kd.-T-Shirt
Kd.-Jacken



aill-  und Schutt-
Container

.die  zuverlässige
und  beste'Lösungl

MULLDIENST  PRANTAUER

'ZAMS,  Tel. 05442/4470

Univlmed.

Og FriedenThomas
vom  14. Juli  bis 1. August  1986

keineOrdination.
Nächste  Ordination  am 3.8.1986

AVON  - Cosmetic  bietet  idealen  Nebenjob  für

Hausfrauen  und  Berufsfötige

. (Pkw  nicht  erforderlich)

, 'Tel.  : M.  Latzel  05522/239384  oder  24341.

l  5 Bäderbusse jetzt jede I
g (4ach Italien. WSpoancihene,a Jugoslawien. «

e Katalog :'om"m't 's"of'o'r: g":';tis', woe"'n"n Sie ä

:a 6M'500'aß'sLc'ahnnd0el'dcek',M'oacrkhtep:maJz'10o,in'\e':ne?oRnuO"540'42/'20EiÜjjIa I '

86 l ,l' W17egAeunguUsrIta1u9b8v6ogmes1c9),lJousIsiebnis I
Lokarlebs"deine ugnesreeirneigKteunnd'SeanchWeengbeins'R18.e'Jouvl:earbuznughdoelesn. «

Landeck/Perjen

PREiSHAMME des Monat!€
I ,»uu!s

Spannleintucher  von  S 195.r  bis  S 265.r

soe5en  eingetroffen
ii«l  *

il*  I  @



PREISWERT+  PRAKTISCH
JbLJu/JHfumib  utJ

»»Rotpunkt«« st  att  2 4 9,  t>, z'jLaf/nbeiunhuh/ha/ uin  Farben  '

sortiert

T/iarii»ubf/«bb/hc

»Ro'Punk"'  Bügeltisch

Auf/aufformen  für

Backofen+

a//e Gröj3en '«f!l
ab39:ao

8ec/»er  mit  Dekor

Haubhalibvvaayv  pH@twaage5oeaHnHe
»4oehn1e««

198.-  98-
Cbmu*bvuuHbai
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